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Die z H h ch auct zu Gefechten von Aufklärnngsabteilungen mit der feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen worden Wir haben Mazedoniſche Frouta der amtliche deutſche eeres er Grabenveſatzung durch gegneriſche Einwirkung ein Jlungzeng verloren
ziers W T Großes Hauptquartier 7 März Abends griffen die Franzeſen an der Nordoſtfront Oeſtlicher Kriegsſchauplatz wie Wardar und DoirauSer Zyr
te ſich Weſtlicher Kriegsſchauplatz von Verdun unſere neuen Stellungen am Caurières Zuiſchen Oſtſee und Schwarzem Meer iſt bei Nach le We ſchlugen unſere Poſten Vorſtöße eng
m An der Scarpe beiderſeits von Ancre und Somme Wald an ſie ſind durch Feuer abgewieſen worden laſſen der Kälte in einzelnen Abſchnitten das Feuer leb liſcher Kompagnien zurück
ernen in der Champagne und auf dem Oſtufer der Maas Klares Wetter begünſtigte die Flieger in Erfüllung hafter geworden die Tätigkeit der Jnfauterie blieb noch Der Erſte Generalquartiermeiſte

yerrſchte geſtern rege Artillerietätigkeit mehrfach kam es ihrer Aufgaben Jn zahlreichen Luſtkämpfen ſind 5 gering Ludendorff

ß 2 2 2u mertrant e riegs ret eretenSpar
chnen
eihen Wilſons Recht zur Bewuffnung der der Schiffe ſind noch immer geteilt Die ſuchten Verſammlung in der Carnegiehall in New Sengt von neuem die Bill über die bewaffnete

Freunde der Entente vertreten die Anſicht daß Wilſon york ſpendeten die Anweſenden Beifall als die Sena Neutralität einbringen aber der Vorſitzende erMüll Handelsſchiffe jetzt die allgemeine Entrüſtung gegen Dentſchland und toren der Oppoſiition von den anderen Rednern als klärte daß ſich der Kongreß nicht in Seſſion befinde
öum d 7 März Die Newyork World die unpatriotiſchen Senatoren benützen müſſe um ſeine Verräter bingeſtellt wurden Rufe wurden laut Mehrere Senatoren meldeten ihre Abſicht an eine Repenen Rotter am 7 z la a G e O Hängt ſie auf form der Geſchäftsordnung des Senats vorTeue neldet aus Waſhington Der Generalſtaatsanwalt Pläne anszuführen Gegen die Oppoſitions uſchlagen Wilſon befragte ſeine juriſtiſchen Beiräte

u S i i f g i J zuſchlagen lſon befragtet hat Gregory wird Wilſon mitteilen daß er das Recht hat Se narg ren ward ein lebhafter Kampf geführt éStutmfcene m vmerikaniſchen Sengte ob er die Machtvollkommenheit beſäße Handelsſchiffe
Maßnahmen zu treffen zur Bewaffnung der Handels Staate Jdaho hat der Präſident eine Reſolution an r vuffnen n laſſen d nach t 4 in nd
ſchiffe Berl Tabl genommen in der die Sengatoren wegen ihres Verhaltens Genf 7 März Die Sitzung des amerikaniſchen 4 aßen Danach jucgte er vanſing un

di getadelt werden Gleichlautende Reſolutionen wurden Senats vom Sonntag ſchloß wie die franzöſiſchen niels aufiner De perletzte amerikaniſche Neutralitäſt auch in den Staaten Ohio Kentucky und Arkan Blätter ans Waſhington melden mit Szenen tie
zum Amſterdam 7 März Nach einer Reutermel ſas angenommen Jn Oregon beſteht eine Partei in der Geſchichte des Kongreſſes unerhört ſind Da ſich Amerikaniſche Ttuppen in Frankreich
ichts dung aus Waſhington hat der oberſte Gerichts die es ſich zur Aufgabe gemacht hat den Senatoren dieſes Senator Lafolette rühmte das Scheitern der Bill t

t hof des Virginia Gerichtes beſtätigt daß Staates der ebenfalls zur Oppoſition gehört zum Rück über die Schiffsbewaffnung garantieren zu können T Genf 7 März Die franzöſiſche Preſſe er
von die Appam die amerikaniſche Neutralität verletzte tritt zu zwingen Der Vertreter des Staates Wisconſin machten die Anhänger des Geſetzes die größten An wartet im Falle eines deutſch amerikaniſchen Krieges

igen als ſie unter der deutſchen Priſenmannſchaft nach La Paulette der zuſammen mit Stone die Oppo ſtrengungen um ihm das Sprechen unmöglich zu machen auch eine militäriſche Unterſtützung von
s Hampton Roads gebracht wurde Hierdurch wird ſition leitet hatte eine Einladung erhalten heute in Senator Stone wurde darauf verhindert die Tribüne Seiten der Vereinigten Staaten Als Beweis dafür

Be T 23 a x t i nan die Entſe eines Er e 5 t rgerer der britiſche Beſitz der Appam beſtätigt Voſſ Ztg Wheelia WeſtVirginia eine Rede zu halten Eine zu beſteigen und die Gegner wurden des öfteren bei daß die Entſenudng eines Expeditionskorps nach
Ein ig in Amorif geſtern in aller Eile zuſammengerufene Verſammlung nahe handgreiflich Punkt 12 Uhr verlas Sena Frankreich geplant werde laſſen ſich die franzöſiſchenehen Die Kriegshetze ſt Amerika von 500 angeſehenen Kanfleuten telegraphierte an Laſtor Hirchcok die Botſchaft Wilſons die das Geſetz Blätter einen Leitartikel der New York World kabeln
ant T London 7 März Einem Bericht des Paulette er möge es nicht wagen die Stadt zu be über die bewaffnete Neutralität verlangt und erklärte in dem es heißt An dem Tage an dem der Krieg
ken Times Correſpondenten aus Waſhington zufolge treten Die Studenten der Univesität von Jllinois die Obſtruktion der 12 Senatoren die die Annahme mit Deutſchland beginnt wird es unſere erſte Aufgabe

ager wartet man in den Vereinigten Staaten mit Spannung haben eine Puppe die La Paulette darſtellen ſollte auf dieſer Bill verhindert habe ſei die tadelnswerteſte in der ſein Frankreich nach Kräften zu helfen Frankreich
i 7 ab was der Präſident tun oder ob er ſich durch die gehängt Jn verſchiedenen Staaten werden große Geſchichte der ziviliſierten Regierungen B braucht zwar nicht ſo ſehr Truppen als Geld Waffen

c Oppoſition abhalten laſſen wird die Handelsſchiffe zu Verſammlungen organiſiert um dem Abſchen des Am rik g bewauff pte R traf 7 tn und Lebensmittel womit die Vereinigten Staaten es
fort bewaffnen Die Anſichten der maßgebenden Perſönlich Volkes gegen das unpatriotiſche Auftreten der Senatoren e l 4 u ſt it eu lüit ver hen werden Trotzdem werde eine Expedition ent

ung keiten bezüglich des Rechtes des Präſidenten zur Be Ausdruck zu geben Jn einer von 3000 Perſonen be Waſhington t März Senator Lodge wollte im ſandt werden
gen

traf J 9 9ten J 9 e e wer ßAn wieder ſtarkes Feuer der deutſchen ſchweren Artillerie Brzezany eröffnete der Feind unerwartet Feuer aus begann der Angriff einer feindlichen Artillerie In den
den Stockholm 7 März Der in Kiew erſcheinende deren Geſchoſſe unſere neuen verſteckten Verſchanzungen Minenwerfern Außerdem machte der Feind mit Karpathen kam es nur zu Vorfeldkämpfen Die Witte
gen Armeeboote berichtet Jn Wolhynien iſt die feind trafen Die feindliche Artillerie eröffnete ein ſyſtema mehreren Kompagnien einen Jnfanterie Angriff und rung iſt bedeutend milder geworden Lok Anz
W liche Fliegertätigkeit ſehr lebhaft Feindliche Flieger tiſches Feuer gegen unſere Schützengräben Wir beobüberwältigte unſere Vorpoſten im Nebel Unſere Trup
hen warfen zahlreiche Bomben ab Am Stochod herrſchte achteten feindliche Jnfanterie Markierungen Südlich pen mußten dem Vorſtoß weichen Bei Stanislaul

Sie e10

alle Hy diplo di ren S ie italieniFypl 9 K ſſch jbruch der diplomatiſche ungen die unſeren Stellungen galt hat nur die italieniſchenz Die Lage in Jriand er neue Kommandant der engliſchen e ehe e geht aietehe
nen Amſterdam 7 März Die geſtern eingetroffenen öch achttreuzerſlotte Der finanzielle Beiſtand wird wahrſcheinlich in der Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
lle engliſchen Blätter enthalten Parlamentsberichte die in Riotterdam 6 März Nach dem Nie Nott Coux Form geleiſtet werden daß die aus dem Boxeraufſtand v Hoefer Feldmarſchalleutnant
r die Welt zu ſenden Reuter vergaß So geht aus einem n o s e m z e an die Macht zu leiſtende Ent nach dem e e

l 2 8 c wurde Konteradmirc Sir Willia 5Satenhamu Bericht Dillons hervor daß die Lage in Jrland Kommandanten d engliſchen S chlachtkreuzer K rege auſ r cho ben und der revidiert wird De ſeindlichen Heeresberichte
die alles andere als befriedigend iſt Dillon ſagte der Zu fl tt e rnaunt Das ſind die beiden Punkte die noch erörtert werden Engliſcher Heeresbericht vom 6 März Wir machten
nell ſtand ſei ernſt denn die Regierung habe dafür ge e Alle führenden Perſönlichk C ſind für den weitere Fortſchrit e nordweſtlich von Jrles und nördlichHer ſorgt daß die Sinnfeiner ſich zu Tauſenden rühren die ruſſiſche Dumg, Abbruch der Beziehungen zu Deutſchland doch ſind nicht Grähen 9iſtech g t Buchadezne en L hen
m Miniſter Duke mußte den Ernſt der Lage zugeben o u techniſche Schwierigkeiten vorhanden deren Löſung der daß d r Feind ſich in t eſer Gegen n einen Gegen
er Den Verhafteten ſoll indeſſen nicht der Prozeß gemacht Stockholm 5 März Laut Birchewija Vje Präſident wünſcht bevor er Zuſtimmung erteilt angriff ſammelte zerſtreuten wir ihn durch Artillerie

werden Sie befänden ſich in Schutzhaft die ihrer domoſti hat die erſte Sitzung der wieder einberufenen feuer
Deportation vorausgehe Es ſei zu gefährlich dieſe Duma niederdrückend auf allen Seiten gewirkt Die Ruſſiſcher Hreresbericht vom 6 März n

Ah n mr iniſters wi ölli ißglü z z J r d rum ärr t WechſelſeitigesLeute in Jrland zu laſſen Voſſ Ztg Rede des Ackerbauminiſters wird als völlig mißglückt Der mtliche öſterreichiſche Heeresbericht fie n cbm t ſelſeitigejen betrachtet und die Stimmung iſt nicht zu vergleichen mit t a katuagfra ung Unſere Truppen welche dieen der Mordverſuch Gegen Lloyd George der Stimmung die während der politiſchen Kampftage W T Wien 7 März Amtlich wird ver Bidijar auf Sonne 9 33 rück hende n Türken

er por Gericht im November herrſchte Man verlange Taten nicht lautbart ver lgen beſetzten das Dorf vuſſe ſchak und das Dorf
zu Reden Fürſt Golitzin erklärte einigen einflußreichen 2 Schariak Jn der Richtu Hamadan griffen unſerex Dpr Nym,ſ t er und ſü tlicher Kriegs r di dorr P n balei London März Reuter Der Prozeß gegen die geichsratsmitgliedern daß wenn die Duma ſo fort Oeſtlicher d ch K s ppen an die den Paß e dad be t J i
ern Kerſonen die angeklagt ſind daß ſie Lloyd George ie zerordentliche Maß uplatz per e un gar ke Wien dietu fahre wie begonnen ſo ſeien außerordentliche a u ändert rken verſolgt von uns auf Depletobad zurückHenderſon ermorden wollten hat heute be er die Aufls D derlich nverandert J I m n Nen 4 Mai ühraf r zahmen oder die Auflöſung der Duma nicht erforderli Flugweſen Am 4 März führte eines unſererits ten Der Generalanwalt ſchilderte die Angeklagten Berl Tgbl Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz Luftſchiffe trotz der Angriffe deutſcher Zerſtörut ingsflug
bis eine Bande gefährlicher Nevolutionäre die von An der Tiroler Oſtfront fanden in mehreren zeuge einen Vor oß auf Baranowitſch aus wo es Bomum Haf m i ei es La h die Mitte vor 9 R A Ch g z ü ben abwarf Jn egend Bah n hofs Valachet ſching aß gegen ihr eigen ind erfüllt ihm die v er z l der llerten un Il Abſchnitten Gefechte mit günſtigem Ausgang für unſere an der Eſſenbabn Nach Kowel bradte der Fliegerunter
ich thoalten woſite n um den Kri London G März Es verlautet daß unter den Waffen ſtatt of fizi n rieff ein de utſche 3 Luftſe jff zum Ab ſturzn El ff h I ſhe e m er alliierten Mächten völlige Einmüti ate it über die Eine feindliche Abteilung die gegen unſere Stel Das Luftſck landete die Beſatzung wurde gefangennt in bewu neter b ind er 2 n Lage in China beſtehe Die alliierten Mächte handeln lungen an der Mündung des Maſo Baches vorging Kenommen

nach Engiand in enger Zuſammenarbeit und geben China jeden wurde vertrieben Zwei Nachtangriffe der Jtaliener auf Brand Des Seminars n Bardy
W T B Amſterdam 7 März Der bewaffnete Nat den es fordert Von einer Note der Geſandten unſere Coſtebella Stellung ſcheiterten am zähen wz

Aue t eng s Barby 7 März Seit heute morgen ſteht das hieſigeDampfer Prinzeß Melita iſt geſtern abend um 8 Uhr der Alliierten an China iſt hier nichts bekannt aber die Widerſtand unſerer Truppen Ein feindlicher Angriffs Lehrerſeminar in Flammen Die Löſcharbeiten werdennachdem er Proviant und Waſſer eingenommen hatte Beratungen über den finanziellen Se and dern gegen den Monte Sief brach ſchon in durch die Kälte ſehr erſchwert Der eine Flügel

rach England ab gefahren der China gewährt werden ſoll falls es ſich zum Ab unſerem Sperrfeuer zuſammen Die dortige Sprengung des Gebäudes gilt als verloren



Kriegs und Friedensziele
Eine Entgegnung

Von Admiral z D v Grapow
Jn dem Februarheft der Monatsſchrift Nord und

Süd veröffentlicht der Wirkliche Geheime Rat Exzellenz
e v Rechenberg über Kriegs und Friedensziele

nſichten die nicht unwiderſprochen bleiben dürfen
Er teilt ſeinen Aufſatz in drei Teile

1 Die Geſtaltung der Grenzen in Europa
2 Beſtimmungen bezüglich der Kolonien
3 Vereinbarungen über den Verkehr zur See
Jn dem Folgenden will ich mich auf das Gebiet be

ſchränken was der Herr Verfaſſer nicht voll als ſein
eigenes betrachten und daher nicht eingehend beurteilen
kann nämlich auf das was er unter Vereinbarungen
über den Verkehr zur See und die damit zuſammen
hängenden kolonialen Ziele ſchreibt

Zunächſt muß die Vorausſetzung die er zu ſeiner Be
weisführung macht und ſeiner Forderung zugrunde legt
zurückgewieſen werden denn er ſchreibt

Es kann wohl keine Rede davon ſein die engliſche
Seeherrſchaft durch eine deutſche oder durch eine
deutſch engliſche Mitherrſchaft erſetzen zu wollen

Allerdings iſt es notwendig die engliſche Herr
chaft zur See zu brechen und dafür zwar nicht eine eng
iſch deutſche Mitherrſchaft wohl aber eine allgemeine

Gleichberechtigung auf dem Meere zu ſchaffen dennn ſeine Grenzen als an den Küſten aller
änder liegend betrachtet kann von einer Freiheit

der Meere keine Rede Herr
ſchreibt weiter

Das von Deutſchland anzuſtrebende Ziel läßt ſich
heute dw formulierem

Jn Zukunft darf der Verkehr neutraler Schiffe

ſein v Rechenberg

zwiſchen neutralen Häfen durch kriegeriſche Ver
ickelungen anderer Staaten in keiner Weiſe beein

trächtigt werden
Wie ſoll dieſes Ziel

kiſchen Weltherrſchaft zur See erreicht und der Beſtand
ſolcher Verträge geſichert werden Hatten wir wecht
ſchon vor dieſem Kriege ein durch internationale Ab
machungen geheiligtes Seekriegsrecht Wo iſt es ge
blieben wnter Englands Vorherrſchaft Alle dieſe Fragen
beantwortet Frhr v Rechenberg wie folgt

Manm ſoll dagegen nicht einwenden daß die Krieg
fühnungen ſich an internationale Abmachungen wenig
kehren werden Jſt einmal eine ſolche Beſtimmung
von ſo einſchneidender Bedeutung von allen ziviliſierten
Ländern angenommen und unter gemeinſeme Garantie
geſtellt worden ſo wird ſich jeder Staat auch wenn
er ſich im Kriege befindet es reiflich überlegen ob er
durch eine Verletzung einer ſolchen Beſtimmung ſich
nicht allein die Sympathien der Neutvalen verſcherzen
fondern auch vielleicht die Zahl ſeiner Gegner ver
mehren wolle
Dieſer Satz iſt geſchrieben im Februar 1917 Ge

ſchrieben angeſichts der Lehren dieſes Weltkrieges der
uns zwang alle Gefahren auf uns zu nehmen um die
völkerrechtswidrige Hungerblochade gegen uns durch den

Boot Krieg zu durchkreugen
Jch glaube die Ereigniſſe dieſes Krieges gaben den

Beweis daß die ſogenannte Freiheit der Meere nur
durch eigene Schiſfahrt ausreichenden Schutz für ſie und
eigene kolonigle Stützpunkte alſo durch Ungbhängig
keit von anderen Staaten und durch eigene Macht
u erreichen iſt

unter dem Fortbeſtehen der eng

Kolonigle Stützvunkte müſſen wir ober
überall dort fordern wo unſer Welthandol unſere Ein
und Ausfuhr den Verkehr unſerer Handelsflotte fordert

Wie chber könnten wir unſerer Reederei helfen wenn
unſer Kolonialreich auf Mittebafrika beſchrändt würde
Wir kennen nicht die Beſchlüſſe der Pariſer Wirtſchafts
konferenz aber iſt es denn ausgeſchloſſen daß England
uns den Wen nach Oſtaſien und Auſtralien für unſere
Reederei einfach dadurch abſperren kann daß es die Be
ſtimmarngen der Küſtenſchiffahrt ebenſo ſtrenge durch

r vie dies z B die Vereinigten Staaten
5 rmerißa getan haben Nach den heute gültigen Be

iffen iſt als Küſtenſchiffahrt auch im weiteren
inne das Anlaufen von zwei oder mehr Häfen der

aleichen Landesfhagge hintereinander anzuſehen Der
ganze Seeverkehr mit deutſchen Schiffen dann uns von
Gibraltar bis nach Oſtaſien und Auſtralien geſperrt
werden wenn wir nicht außer in Afrika unſere kolonialen
Gebiete in der Südſee zurückerhalten ja ſogar durch die
Forderung von Neußaledonien und Franzöſiſch Ogzeanien

rweitern Dort brauchen wir die Stützpunkte und
önnen ſie finden dank der vielen vorzüglichen und leicht
u ſchützenden Häfen die uns zu einer deutſchen Weltſhiſſ Hrüſtraße verhelfen auf der wir nicht von Eng

kand Amerika und Japan abhängig ſind
Dies iſt der wichtigſte Grund unſere Südſee

beſitzungen nicht aufzugeben daneben aber dürfte auch
der wirtſchaftliche Wert dieſer Beſitzungen von den
meiſten Kolonialfreunden unterſchätzt werden Es iſt

iel zu wenig bekannt daß die dort feſtgelegten deutſchen
nbaogen mit über 200 Millionen cabgeſchätzt werden umd

daß in den Südſee Kolonien die ertragreichſten größten
d zuhunftsreichſten boloniglen Firmen ihren Sitzdalen Leider iſt es nicht möglich auf dieſe Verhältniſſe

ier näher einzugehen Nur ſoviel ſteht feſt daß wir
uns ohne ihren Beſitz und ohne Enghands Frankreichs
und Amerikas Philippinmen guten Willen zwei Roh
ſtoffe nicht verſchaffen könmen deren Fehlen wir heute
am meiſten fühlen nämlich Kopra ſder getrocknete Kern
der Kokosnuß für Speiſeöle Fette und andere Zwecke

vie wie für Kraftfutter und Superphosphate für die
and wirtſchaft Nur in der Südſee und in Holländiſch

Jndien ſind auf dem Boden der nicht den Entente
mächten gehört dieſe Schätze zu finden und ihr Ertrag
noch umnermeßlich zu ſteigern

Das Ziel unſerer Feinde wamentllich Englands iſt
uns auch nach dem Frieden wirtſchaftlich zu ruinieren
ſie wollen uns die für unſere Jnduſtrie notwendigen
Stoffe vorenthalteon unſere Ausfuhr behindern Durch
den Beſitz Aeghptens Arabiens Südperſiens Belut
ſcheſtans und der ganzen Oſtſeit Afrikas ſpäter viel
leicht auch Holländiſch Jndiens ſoll der Jndiſche Ozean
als trennendes Meer zwiſchen uns und dem fernen Oſten
gelegt ann bliebe es unſerer Handelsflotte
und unſerem Welthandel überlaſſen ſich allein auf dem
Atlantiſchen Ozean und allenfalls an der Weſtküſte von
Südamerika mit den Vereinigten Staaten von Amerika
zu ſtreiten

Dieſen Plan können wir nur dadurch durchkreuzen
aß wir für eine deutſche Weltſchiffahrtsſtraße um die
rde ſorgen und uns und der übrigen Welt die Neu

tralität des Suezkanals garantieren laſſen Zu erſterem
iele iſt der Beſitz unſerer Südſeekolonien und der
usbau dortiger Häfen zu ſtark geſchützten Stützpunkten

notwendig Daneben dürfen wir die dort vorhandenen
wirtſchaftlichen Werte die vorhin genannt waren für
unſere wirtſchaftliche Mobilmachung nicht aufgeben

Vor allem aber gehört dazu daß wir unz von den
Gedanken losmachen Seeherrſchaft in der
Welt ſei durch internationale Verträge zu

werden

82

Englands

dem Leſer befremdende Begründung der ſehr beſchei
denen von Herrn v Rechenberg gewünſchten Kriegs
iele in Europa bezieht Dieſe ſind kurz genannt
entſchland erwirbt die flandriſchen Frankreich die

walloniſchen Provinzen Belgiens Polen wird abgetrennt
Oeſterreich erhält den Lowtſchen Bulgarien die bean
ſpruchten ſerbiſchen Gebiete und die Dohrudſcha alles
übrige auch Kurland ſoll nach Herrn v Rechen
berg in das alte politiſche Verhältnis zurücktreten
Bur Begründung ſchreibt er

Vor deutſcher Seite wird allerdings eingewendet
werden daß der von Deutſchland erzielte Erfolg die

Opfer nicht lohne Dagegen läßt ſich nur
rdentlichen

rachteda Erwerbungen welch die außerordent

des gegenwärtigen Krieges lohnen überhaupt tilgt werden ſind insgeſamt 9000 Tonnen in den beiden

General von Arz
der neue k u k Generalſtabschef

Zum Wechſel in der k u k Heeresleitung

General von Hötzendorf
der bisherige k u k Generalſtabschef

nicht zu erwarten ſind und daß die erzielte Regelung
eine ſolche wäre die wegen der Berückſichtigung der
len Volksverhältniſſe auch einen Beſtand ver
ſpricht

Deutſchland und Oeſterreich Ungarn haben nach den
beiſpielloſen Siegen und den außerordentlichen Opfern
die ſie gebracht haben das Recht eine Regelung zu er
warten welche W politiſche und wirtſchaftliche Ent
wicklung für die Zukunft ſichert Danach müſſen unſere
Friedensbedingungen eingeſtellt ſein Einen Frieden
ſchließen wie ihn Freiherr v Rechenberg vorzeichnet
wäre wie er ſelber ſagt die Opfer nicht wert ge
weſen die wir haben bringen müſſen Auf Grund der
von ihm empfohlenen Regelung würde nichts anderes
als die politiſche Unſicherheit der V nä und
ihre Knebelung durch ihre Nachbarn Beſtand erhalten
Angeſichts unſerer augenblicklichen Kriegslage werden
die von einem hohen Staatsbeamten gprae Frie
densvorſchläge bei den Männern am meiſten Befremden
erregen die an der Front und auf dem ſſer mit
St und Blut bereit ſind ein höheres der e
Sicherheit unſeres Vaterlandes mehr en rechen esKriegsziel zu erkämpfen damit ſie ſelbſt oder re Söhne

nicht noch einmal die Schrecken eines ſolchen Krieges
durchmachen müſſen

Sonderwirkung unſerer Seeſperre
Von Vize Admiral z D Kirchhoff

Wir leſen alle Tage die vielfachſten Berichte über
die Wirkungen unſeres verſchärften Unterſeebootkrieges
die neben vielen wirtſchaftlichen Erſchwerungen und
ernſten Schädigungen aller Art beſonders in dem täg
lich geringer werdenden Schiffsraum zutage treten

Auch deuten die vielen beſonders in England im
des Februars erlaſſenen Beſtimmungen überLamufLaufe

Sparen Verteilung der Vorräte Vergrößerung der
Erzeugung land wirtſchaftlicher Ernährungsſtoffe Be

von ſchleunigung im Bau von Handelsſchiffen u dergl mehr
deutlich die kommende ernſte Lage an

Obwohl die verſchiedenen Behörden noch immer den
Mund davon voll haben daß die Unterſeebootsgefahr
nicht ſo ſehr ernſt zu nehmen ja geradezu faſt beſeitigt
ſei obwohl viel darüber geſchrieben wird daß man be
veits brauchbare Ab wehrmaßnahmen gefunden habe uſw
wird jetzt von einem neuen Verfahren gemeldet das die
britiſche Regierung eingeſchlagen habe um ſich vom
Ausland her wenigſtens mit den wichtigſten Nachrichten
ſicher verſehen zu laſſen

Es ſoll die britiſche Admiralität nämlich ein Gut
achten erſtattet welches die Unmöglichkeit be
kräftigt Hawdelsſchiffe ſelbſt bei ſtärkſter Bedeckung
ſern en ſicher die Gefahrzone zurücklegen zu
aſſen

Das neue Verfahren ſoll in der Weiſe künftighin
ausgeführt werden daß für die wichtigſten Poſtſachen
und Gegenſtände für die Reiſen diplomatiſcher Perſön
lichkeiten für die engliſchen amtlichen Kuriere für Per
ſonen in wichtigen politiſchen Sendungen u ſ f die
Unterſeeboote der Marine benutzt werden ſollen
Auf dieſen ſollen die wichtigen Perſonen und Sachen
durch die gefährdete Spervgebietzone hindurch gebracht

werden um nach deren Durchfahren weiter auf neu
tralen Schiffen zu dem beſtimmten Hafen übergeführt

zu werden Nebenbei geſagt ein Verfahren das ſich in
der angedeuteten Weiſe oft ſchwer wird durchführen
laſſen denn ein Umſchiffen iſt in hoher See bei See
gang oft nicht durchführbar ſo daß die Unterſeeboote
ruhiges Küſtengewäſſer dafür werden aufſuchen müſſen
Daß die Engländer fremdes Seehoheitsgebiet dabei un
eingeſchränkt benutzen werden können wir im Voraus
mit Beſtimmtheit annehmen

Dieſerhalb ſollen beſonders mit norwegiſchen Dampfer
Geſellſchaften eingehende Abmachungen getroffen und
auch ſchon benutzt worden ſein um ſicher bei Beförderung
von Perſonen und Poſt zu ſein

Ein offenkundigeres Beiſpiel der britiſchen Ohnmacht
zur See dem Bootkrieg gegenüber kann es wohl kaum

3 Es iſt ein klares Eingeſtändnis des vollen
irkens unſerer Seeſperre wenn ſelbſt die engliſche

Regierung ſich gegen ſieht trotz des ſtets betontenBeherrſchent der Meere auch in ihren eigenen nächſten

Gewäſſern zu ſolchen Hilfemaßregeln ihre Zuflucht
nehmen zu müſſen

Für weiteren Verkehr mit Waren und Lebens
mitteln kann dieſer Ausweg natürlich nur in ganz be
ſchränkter Ausdehnung benutzt werden und iſt auch gar
nicht dafür beabſichtigt So wird langſam weiter an
der engliſchen Seehoheit gerüttelt und aller Welt ſtets
klarer bezeugt wie ſehr Deutſchland mit ſeinem ver
ſchärften Bootkrieg tatſächlich England in ernſte
Lage gebracht hat Wir werden noch öfters von ſolchen
Einzelwirkungen unſerer Seeſperre mit der Zeit zu
hören bekommen ſie wirkt langſam aber ſicher und
tödlich Die Jnſelbriten werden weiter über die Löſung
des Problems ernſtlich nachzudenken haben es aber
nicht finden trotz aller Bemühungen 2

Engliſche Entrüſtung
Der uneingeſchränkte Boot Krieg hat die engliſche

Entrüſtung über die angeblich barbariſche Krieg
führung der Deutſchen auf den Höchſtſtand gebracht
Welche Bewanbtnis es aber mit dieſer Entrüſtung hat
geht aus einer Unterhaltung über den Boot Krieg
hervor die vor einiger Zeit ein Kriegsberichterſtatter
im Weſten mit gefangenen engliſchen Offizieren hatte
Auf den Hinweis des Bevrichterſtatters daß Deutſchland
eines Tages die Kraft ſeiner Tauchboote voll ausnutzen
werde ſagte ein engliſcher Hauptmann Deutſchlanb
wäre dumm wenn es das nicht täte r Bericht
erſtatter ſtellte hierauf die Frage Würbde England
damit zaudern wenn es ihm an den Kragen ginge wie
jetzt uns Keinen Augenblick antworteten ſie alle
fünf und lachten Der Gedanke daß Englanb ein wirk
ſames Kriegsmittel nicht voll gusnutzen würde war
ihnen unfaßbar und komiſch Da wäre alſo fragt
weiter der Berichteratter die Entrüſtung drüben bei
Jhnen gar nicht ernſt zu nehmen Die Antwort
lautete Die Entrüſtung iſt Sache der Zeitungen ſie
iſt ſehr nützlich für das Volk ſie iſt nur zum Schein
Vielleicht ſo ſetzt der Berichterſtatter hinzu waren die
gefangenen engliſchen Offiziere als Solbaten ſoeben
mit knapper Not dem Tode entgangen zu ehrlich dazu
das heuchleriſche Spiel der öffentlichen Entrüſtung fort
zuſetzen

Wenn ſich heute die Engländer darüber daß Deutſch
hand uneingeſchränkt den UV Boot Krieg führt unter
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Während wir uns in unſerer letzten Statiſtik über
den Heeresverbrauch im weſentlichen auf die pflanzen
ſtofflichen Nahrungsmitvel ſowie Delikateſſen und Kon
ſerven beſchränkten bringen wir diesmal das zur Dar
ſtellung was das Herr an lebendem Vieh an Tabaken

u Zurch zu brechen oder Zigarren und Zigaretten an Zwieback flüſſigen
Zum Schluſſe noch eine Bemerkung die ſich auf die Nahrungsmitteln ohne Bier und vor allem an Hafer

und Erſatzfuttermittel für das Vieh erhalten hat Wir
haben insgeſamt 1035 159 Schweine 930 934 Rinder

und 573 321 Hammel an das Heer geliefert Rechne
man daß von den Schweinen 40 Stück in einen mehr
ſtöckigen Eiſenbahnwagen untergebracht werden konnten
an Rindern rund 10 Stück im Viehwagen Platz haben
und von Hanmmeln bis zu 60 Stück in den Viehwagen
gepfercht werden können ſo ergibt ſich zur Bewältigung
dieſer koloſſalen Maſſe eine Summe von 124 000 Eiſen
bahnwaggons Würden dieſe Waggons zu einem Zuge
zuſammengeſtellt werden ſo würden 1240 Kilometer

herauskommen alſo von hier reichen bis nahe an
Petersburg An Tabgken die ja bekanntlich in Schützen
gräben und in den Unterſtänden in großen Maſſen ver

heſtererſſeereorebruvoſt inden acutent hein tigen

Kriegsjahren geliefert worden eine Menge die mit
kmapper Mühe ſich in 15 Güterzügen zu je 40 Wagen
unterbringen ließe Die Lieferung an Zwiback beläuft
ſich auf 40 375 Tonnen und die an Wein Fruchtſäften
Kognak und Mineralwaſſer ohne Einſchluß des Bieres
auf 668 472 Hektoliter zu deren Bewältigung ebenfalls
mehr als 100 Güterzüge erforderlich waren Was den
an das Heer geliefertan Hafer in Höhe von 3 Millionen
Tonnen ſowie Erſatzfuttermittel für das Vieh und
Stroh anbelangt in Geſamthöhe von 2 Millionen ſo
würde dieſe Menge aufgeſtapelt in der Art wie dies
auf unſerer Zeichnung es veranſchaulicht wird den Ver
gleich mit ber alten Cheopspyramide nicht zu ſcheuen
brauchen welche von der Spitze bis zur Baſis 137 Meter
Höhe mißt und an der quadratiſchen Grundfläche je
233 Meter breit iſt Jhr Rauminhalt beläuft ſich auf
875 000 Tonnen Auch dieſe ergänzenden Ziffern ſind
uns ein neuer Beweis für die Leiſtungsfähigkeit unſeres
Staates und namentlich unſerer Eiſenbahnen und zwar
handelt es ſich bei allen dieſen Lieferungen um ſtagtliche
während die Liebesgaben hierbei in keiner Weiſe berück
ſichtigt worden ſind

frommem Augenaufſſchlag ntcht ſtark den Scheinſittlicher Entrüſtung geben können P ſat in ſolcher

Heuchelei boch auch ein Stück wirklicher Empörung
Der Engländer betrachtet es nämlich von jeher als
ſeinen heiligen Grundſatz daß nur er das Recht hat
Kriegsmittel ſo rückſichtslos anzuwenden wie es ſein
Machthunger verlangt Weil er dies für ſein aus
ſchließliches Recht anſieht entrüſtet er ſich wenn andere
wie jetzt Deutſchland nicht zwar aus Machtaier
ſondern aus Lebensnotwendigkeit auch nur annähernd
das gleiche tun Seine Tauchboote voll und rückhaltlos
zu verwerten iſt Deutſchland Ewungen um die Ge
waltherrſchaft des britiſchen Seeräubertums endlich
zu brechen Um dieſe aufrechtzuerhalten würde Eng
land verfügte es nur über ſolche wirkſamen Macht
mittel wie Deutſchland deren erbarmungsloſe Hand
habung nicht etwa für barbariſch und hunniſch nein
für das Allerſelbſtverſtändlichſte einzig Natürliche und
Vernünftige erachten und ſich darin nicht einen Augen

ſt durch anderer angebliche Entrüſtung beirren
en

Als Deutſchlnad 1871 von Frankreich als gerechte
ühne für ihm damals aufgedrungenen Krieg

ElſaßLothringen und eine angemeſſene Kriegsentſchädi
gung forderte erhob ſich in Englanb ein wahres Ent
rüſtungsgeheul über die Grauſamkeit und Unverſchämt
heit der deutſchen Forderungen die ſich durchaus in
beſcheidenen Grenzen von Recht und Billigkeit hielten
während ſie die Englänber in gleicher Lage vervielfacht
hätten Heute ſchützen die Engländer vor einen Frei
heitskrieg lediglich für andere Völker zu führen Das
hindert ſie aber nicht ſich möglichſt viel fremdes Land
anzueignen wie Aegypten und Cypern Jm Unter
hauſe hat ein ſogenannter Friedensfreund aufgegählt
wie viel England in dieſem Kriege bereits zuſammen
geraubt hat er ſchätze die Gebietserweiterung die
England als ſelbſtverſtändlich fordere auf anderthalb
Millionen Quadratkilometer und bemerkt dazu Wir
haben den Krieg begonnen um die kleinen Völker zu
ſchützen und wir ſetzten ihn fort um bie großen Reiche
noch größer zu machen Aber ſo fügte der Friedens
frzund hinzu Wir ſind keine Heuchler nachdem
er ſich ſelber zuvor die heuchleriſche Entrüſtung geleiſtet
hatte zu ſagen Deutſchland ſinke mit dem Unterſee
boot Kriege zur tiefſten Tiefe der Barbarei Wäre
ein Engländer imſtande ehrlich zu ſein und ſich zu
vergegenwärtigen wie Deutſchland dieſer Krieg auf
gezwungen worden iſt ſo würde er wenn Deutſchland
nur das als Siegespreis forderte was England als
Kriegsanſtäfter un Friedensbrecher beanſprucht wie
jener angeführte Hauptmann ausvufen Deutſchland
wäre dumm wenn es das nicht tätel

Kriegsallerlei
Gemäldeausſtellung eines Feldgrauen in Mitau
Die Anweſenheit unſerer Soldaten in Mitau hat der

Kurländiſchen Hauptſtadt ſchon Kunſtgenüſſe mancherlei
Art gebracht Dramatiſche Darbietungen wie ſie der
Frieden nicht beſſer zu bieten vermag wechſelten mit
Konzerten Geſangs und Theaterabenden ab Nur die
bildende Kunſt war bisher wenig hervorgetreten Dieſe
Lücke iſt jetzt durch die vor n eröffnete Ge
mäldeausſtellung in würdiger Weiſe ausgefüllt worden
A Rantzow ein feldgrauer Künſtler beweiſt mit einer
Reihe von Gemälden Aquarellen Kohle und Feder
zeichnungen daß der Krieg die Schaffenskraft unſerer
deutſchen Künſtler die als Soldaten ihre Pflicht erfüllen
nicht zu lähmen vermag und daß im Gegenteil die
Quellen der inneren r des künſtleriſchen Erlebens
und der künſtleriſchen Phantaſie reicher und friſcher
ſprudeln als vorher Die Bilder erwecken Erinnerungen
aus milden Friedenstagen und aus ſchweren Kriegs
ſtunden und zeigen die Vielſeitigkeit und das reife
Können des Künſtlers in reichſtem Maße Der Ertrag
der Ausſtellung und der verkauften Bilder ſowie eine
mit der Ausſtellung verbundene Gemäldelotterie des
Künſtlers iſt wohltätigen Zwecken gewidmet

Clemenceau über die Kohlennot
Zur Kohlennot ſchreibt CElemenceau in einem Artikelim Wvene einchainé vom 11 Februar Die Deutſchen

haben uns etwa 70 000 Waggons genommen der Dienſt
der engliſchen Armeen nimmt ungefähr 40 000 Waggons
in Anſpruch Man hat länger als ein Jahr gewartet
um neue zu beſtellen England bietet uns 20 000 Waggons
an man lehnt dieſes Angebot ab weil man dabei unſere
Art die Züge zuſammenzuſtellen verändern müßte
verfällt Herr Herriot auf den genighen Einfall er ent
zieht 1000 Automobile ihrem Dienſt bei der Armee um
ſie Kohle nach Paris ſchaffen zu laſſen wobei die Trans
portkoſten ſich auf 200 Franken pro Tonne ſtellen Die
Automobile waren nicht im guten Stand 600 von ihnen
ſind außer Gebyauch Das iſt ein Genieſtreich den man
nicht erneuern kann Die Erklärung des Miniſters be
ſteht darin daß das Waſſer der Radiatoren gefroren iſt
War ein ſolcher Umſtand nicht vorauszuſehen Die
Fahrer der Automobile haben mir hierüber ganz anders
berichtet Man gehe hin und befrage ſie über den Zuſtand
der Straßen und man wird ſie hier und dort am
Rand der Chauſſeegräben finden Während dieſer Zeit
ſtehen die Frauen weiter vor den geſchloſſenen Läden der
Kohlenhändler Herriot ſchwört daß er ſehr zu beklagen
iſt Jch beklage ihn in der Tat aber nicht in dem Sinne
in dem er es verſteht Und dann meine ich daß die
Haushaltungen ohne Feuer noch mehr zu beklagen ſind
denn mit den Sorgen eines Miniſters läßt ſich keine
Suppe kochen Jch könnte auch noch von dem Eingreifen
der Präfekturen ſprechen die durchfahrende Kohlenzüge
anhalten laſſen um ſie für ihre Departements zu
nutzen aber man kann nicht alles ſagen Es iſt die volle
Anarchie in der wir uns befinden

Doumergue über die Kriegsziele des Verbandes
Wie Birshewijag Wijedomoſti vom 10 Februar aus

Moskau berichten hielt dort der erſte Vertreter Frank
reichs auf der Verbandskonferenz in Petersburg Dou
mergue auf dem Feſtbankett das den Verbanbs
vertretern zu Ehren gegeben wurde eine Rede in der
er unter anderem ausführte Wir ſind nach Rußland
gekommen um den Sieg vorzubeveiten Es wurde er
wähnt daß nach dem Siege gewiſſe Garantien not
wendig ſeien Der gegenwärtige Krieg iſt eine ſtrenge
Lehre der Geſchichte Es iſt notwendig daß die hiſto
riſchen Ungerechtigkeiten verbeſſert werden und das
große Rußland das wie es ſchien ſeinen großen Zu
kunftstraum den freien Ausgang zum Meere vergeſſen
hatte dieſen erhält Die Türken müſſen aus Europa
vertrieben werden Konſtantinopel muß zum ruſſiſchen
Zargrad werden Jm Anfang des Krieges wurde dieſe
Frage nicht angeregt jetzt iſt ſie durch den Gang der
Ereigniſſe in den Vordergrund geſtellt worden Wir
ſind dicht an unſerem Ziele Jetzt beginnt die ent
ſcheidendſte aber auch tritiſche Periole des Krieges
Deutſchland hätte auf gedrückte Stimmung und Zwiſtig
keiten unter den Verbandsſtaaten rechnen können aber
unſere Konferenz hat bewieſen daß wir jetzt einig ſind
wie bisher noch nie

Milch mit 80 Prozent Waſſerzuſatz in Petersburg
Dam Swiet vom 9 Februar zufolge ergab die mit

Milchproben in Er ehenhh nungdaß in manchen Fällen der Waſſerzuſatz zur Milch ß

auf Pro e S e wg wgerade jetzt herrſchenden rmerkvrankungen der
dem Genuß dieſer mit dem ungeſunden Petersburger
Waſſer verſetzten Milch zu
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